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©  Diodensplit-Transformatoren  für  Fernsehgeräte 
werden  meist  mit  fest  integriertem  Doppelregler  zur 
Erzeugung  der  Focus-  und  Schirmgitterspannung 
eingesetzt.  Nachteilig  ist  dabei,  daß,  weil  eine  freie 
Zugänglichkeit  des  Doppelreglers  zur  Einstellung  ge- 
geben  sein  muß,  die  Lage  des  Diodensplit-Transfor- 
mators  innerhalb  des  Fernsehgerätes  ziemlich  be- 
grenzt  ist. 

Es  wird  erfindungsgemäß  eine  Lösung  vorge- 
schlagen,  bei  der  der  Doppelregler  (2)  an  einem 
Diodensplit-Transformator  (1)  an  verschiedenen  Stel- 

len  befestigt  werden  kann.  Somit  kann  der  Befesti- 
gungsbereich  des  Diodensplit-Transformators  (1)  in- 
nerhalb  des  Fernsehgerätes  wesentlich  erweitert 
werden,  ohne  daß  die  Zugänglichkeit  bzw.  Service- 
Freundlichkeit  verschlechtert  wird.  Es  ist  auch  eine 
Befestigung  des  Doppelreglers  (2)  im  Fernseh-Chas- 
sis  möglich.  In  beiden  Fällen  besteht  zwischen  dem 
Diodensplit-Transformator  (1)  und  dem  Doppelregler 
(2)  nur  eine  einzige  spannungsführende  Kabelverbin- 
dung  (11),  so  daß  der  Aufwand  auch  bei  separater 
Anordnung  des  Doppelreglers  (2)  nicht  größer  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Diodensplit-Zeilen- 
transformator  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Diodensplit-Zeilentransformatoren,  im  folgen- 
den  DST  genannt,  werden  in  Fernsehgeräten  und 
Monitoren  in  der  Horizontalablenkung  eingesetzt. 
Sie  dienen  dazu,  die  Hochspannung  UH  und  den 
zur  Ablenkung  des  Elektronenstrahls  der  Bildröhre 
notwendigen  Ablenkstrom  bereitzustellen. 

Die  Bezeichnung  "Diodensplit-Zeilentransfor- 
mator"  ist  bekannt  und  hat  ihren  Ursprung  darin, 
daß  die  Hochspannungswicklung  in  mehrere  Spu- 
lenabschnitte  aufgeteilt  ist,  die  über  Dioden  mitein- 
ander  verbunden  sind.  Die  Hochspannung  UH  wird 
vom  DST  direkt  erzeugt  und  abgenommen.  Die 
Focusspannung  UF  und  die  Schirmgitterspannung 
UG2  werden  unter  Verwendung  eines  Doppelre- 
glers,  der  als  Spannungsteiler  in  Reihe  mit  einem 
als  Bleeder  bezeichneten  Vorwiderstand  geschaltet 
ist,  erzeugt.  Meist  wird  der  Doppelregler  mit  dem 
DST  körperlich  fest  verbunden,  indem  man  die 
beiden  Teile  mit  einem  Vergußgehäuse  umgibt  und 
miteinander  vergießt,  wodurch  eine  Einheit  ent- 
steht.  Die  elektrischen  Verbindungen  zwischen  bei- 
den  Teilen,  wie  die  Verbindung  des  Doppelreglers 
mit  dem  genannten  Bleeder  und  die  Masseverbin- 
dung,  werden  vor  dem  Vergießen  durch  Löt-  oder 
Steckverbindungen  hergestellt.  Eine  so  geschaffe- 
ne  Einheit  hat  den  Nachteil,  daß  ihre  Lage  inner- 
halb  des  Fernsehgerätes  ziemlich  eng  begrenzt  ist, 
weil  der  Doppelregler  zur  Einstellung  der  Focus- 
spannung  UF  und  der  Schirmgitterspannung  UG2 
leicht  zugänglich  sein  muß.  Damit  ist  eine  optimale 
Raumausnutzung  im  Fernsehgerät  nicht  möglich. 

Es  wurden  auch  schon  Möglichkeiten  disku- 
tiert,  den  Doppelregler  als  getrenntes  Bauteil,  unab- 
hängig  von  der  Lage  des  DST  im  Fernsehgerät,  zu 
postieren.  Das  bringt  jedoch  den  Nachteil  mit  sich, 
daß  mehrere  Kabelverbindungen  zwischen  den  bei- 
den  Teilen  geschaffen  werden  müssen,  was  die 
Herstellkosten  erhöht. 

Aus  DE-A1  -3439201  ist  ein  DST  bekannt,  bei 
dem  eine  Niederspannungsspule,  eine  Hochspan- 
nungsspule  und  eine  Führungsplatte  zur  definierten 
Halterung  von  Anschlüssen  der  Niederspannungs- 
und  Hochspannungsspule  zu  einer  Einheit  zusam- 
mengefügt  sind.  Diese  Einheit  wird  von  einem  Ver- 
gußgehäuse  umgeben  und  mit  Vergußmasse  ver- 
gossen.  Ferner  ist  ein  Doppelregler  vorhanden,  der 
mit  dem  DST  über  Kontaktstifte  verbunden  werden 
kann  und  der  die  für  die  Bildschärfe  maßgebliche 
Focusspannung  UF  und  die  den  Arbeitspunkt  festle- 
gende  Schirmgitterspannung  UG2  liefert.  Dieser 
Doppelregler  kann  nach  DE-A1  -3439201  ein  von 
außen  zugänglicher  integrierter  Bestandteil  des 
komplett  vergossenen  DST  sein,  oder  auch  ge- 
trennt  angeordnet  werden.  Eine  getrennte  Anord- 
nung  schafft  zwar  ein  Maximum  an  Flexibilität,  ist 

aber  auch  sehr  aufwendig,  weil  eine  gesonderte 
Befestigungsmöglichkeit  geschaffen  und  zusätzlich 
verdrahtet  werden  muß  (Anschluß  34  (Masse),  An- 
schluß  32  (am  Vorwiderstand  28)  und  Anschluß 

5  UG2).  Ist  der  Doppelregler  mit  dem  DST  vergossen, 
bildet  also  eine  Einheit  mit  diesem,  so  ist  die  Lage 
dieser  Einheit  im  Fernsehgerät  bereits  in  engen 
Grenzen  festgelegt,  da  die  leichte  Zugänglichkeit 
des  Doppelreglers  zur  Einstellung  der  Focusspan- 

io  nung  UF  und  der  Schirmgitterspannung  UG2,  sowie 
die  magnetische  und  elektrische  Einstreuung  des 
DST  die  Lage  der  Einheit  bestimmt.  In  der  in  dem 
genannten  Dokument  beschriebenen  Ausführungs- 
form  ist  ein  hochspannungsführender  Anschluß  32 

75  als  berührbarer  Steckerstift  herausgeführt.  Eine 
derartige  Ausführung  ist  lebensgefährlich  und  nach 
VDE  nicht  zulässig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  DST  zu 
schaffen,  der  mit  dem  Doppelregler  eine  Einheit 

20  bildet,  wobei  der  Doppelregler  jedoch  an  keiner 
festen  Stelle  dem  DST  zugeordnet  sein  soll.  Außer- 
dem  darf  kein  im  eingelöteten  Zustand  des  DST 
von  außen  berührbares,  Spannung  führendes  Teil 
am  DST  vorhanden  sein.  Es  muß  auch  die  Mög- 

25  lichkeit  bestehen,  den  Doppelregler  unabhängig 
von  der  Lage  des  DST  innerhalb  des  Fernsehgerä- 
tes  anzuordnen,  ohne  daß  eine  zusätzliche  Ver- 
drahtung  benötigt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
30  nenden  Teil  des  Anspruchs  1  aufgeführten  Merk- 

male  gelöst.  Die  Unteransprüche  zeigen  vorteilhaf- 
te  Ausführungsformen  auf. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  bringt  gegen- 
über  dem  Stand  der  Technik  folgende  Vorteile: 

35  -  Durch  eine  frei  wählbare  Einbaulage  des  DST 
können  bei  der  Entwicklung  des  Fernseh- 
chassis  die  spezifischen  magnetischen  Streu- 
feldverhältnisse  berücksichtigt  werden.  Der 
Doppelregler  kann  am  DST  so  positioniert 

40  werden,  daß  beim  Fertigungsabgleich  (auto- 
matischer  Abgleich)  und  im  Service-Fall  opti- 
male  Zugänglichkeit  gewährleistet  ist. 

-  Es  ist  bei  Bedarf  eine  von  der  Lage  des  DST 
unabhängige  Positionierung  des  Doppelre- 

45  glers  leicht  möglich,  weil  zwischen  den  bei- 
den  Einheiten  nur  eine  Verbindung  mit  dem 
ohnehin  vorhandenen  Verbindungskabel  11 
notwendig  ist.  Die  übrigen  notwendigen  Ver- 
bindungen,  wie  Masseanschluß  und  Anschluß 

50  der  Schirmgitterspannung,  erfolgen  über  die 
Leiterplatte  mittels  der  Lötstifte  17  und  18. 

-  Durch  die  Montageart  (Doppelregler  nicht  mit 
dem  DST  vergossen)  werden  die  beiden  Ein- 
heiten  thermisch  entkoppelt.  Es  wird  dadurch 

55  eine  hohe  Betriebssicherheit  und  Langlebig- 
keit  erreicht. 

-  Aufgrund  der  Kombinationsmöglichkeiten  von 
Doppelregler  und  DST  wird  eine  hohe  Typen- 

2 
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Vielfalt  bei  Verwendung  unterschiedlicher 
Bildrohrtypen  vermieden. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeichnun- 
gen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

-  Fig.  1 
den  DST  mit  aufgestecktem  Doppelregler  von 
der  Lötseite  aus  gesehen, 

-  Fig.  2 
eine  Seitenansicht  der  Einheit  aus  Fig.  1, 

-  Fig.  3 
eine  weitere  Seitenansicht  und 

-  Fig.  4 
Einzelheiten  einer  Befestigungsmöglichkeit 
des  Doppelreglers  an  dem  DST  aus  dem 
Kreis  A  in  Fig.  2. 

Die  Darstellung  in  Fig.  1  zeigt  den  DST  mit 
Blick  auf  die  Lötseite.  Bis  auf  zwei,  sind  auf  dieser 
Seite  alle  notwendigen  Spannungsanschlüsse  4 
herausgeführt.  Der  Doppelregler  2  ist  in  diesem 
Beispiel  auf  einer  Seite  des  DST  1  befestigt.  Es 
sind  noch  zwei  weitere  Möglichkeiten  gestrichelt 
angedeutet,  wie  der  Doppelregler  angeordnet  wer- 
den  kann.  An  der  Lötseite  des  Doppelreglers  2 
sind  die  beiden  Lötanschlüsse  17  und  18  einge- 
zeichnet,  wobei  der  Lötstift  17  den  Masseanschluß 
und  der  Lötstift  18  den  Schirmgitteranschluß  dar- 
stellt.  Der  Anschlußsockel  3  steckt  zusammen  mit 
der  Hochspannungs-  und  der  Niederspannungsspu- 
le  in  dem  Vergußgehäuse  5  und  ist  mit  diesen 
Teilen  gemeinsam  vergossen. 

Die  Fig.  2  zeigt  den  DST  in  einer  Seitenan- 
sicht.  Der  Doppelregler  2  ist  in  diesem  Beispiel  an 
der  linken  Seite  des  DST  über  die  Befestigungs- 
punkte  6  und  19  befestigt.  Einzelheiten  dieser  Be- 
festigungspunkte  aus  dem  Kreis  A  sind  in  der  Fig. 
4  dargestellt.  Die  beiden  Kernhälften  7.1  und  7.2 
bilden  zusammen  über  den  Luftspalt  7.3  den  Kern 
7,  der  ebenfalls  mit  den  oben  erwähnten  Teilen 
vergossen  ist.  Das  Verbindungskabel  11  verbindet 
den  innerhalb  der  Isolierhülse  9  sich  befindlichen 
Anschluß  mit  dem  Anschlußpunkt  12  des  Doppelre- 
glers  2.  Der  Anschlußpunkt  12  ist  von  der  Isolier- 
hülse  14  gegen  Berührung  isoliert.  Innerhalb  der 
Isolierhülse  8  ist  das  Hochspannungskabel  10  an- 
geschlossen.  Die  einzige  leitende  Verbindung  zwi- 
schen  dem  DST  1  und  dem  Doppelregler  2  bildet 
das  Verbindungskabel  11.  Die  Befestigungspunkte 
6  und  19  sind  isoliert,  so  daß  bei  nicht  vorhande- 
nem  Doppelregler  2  vom  DST  im  in  die  Leiterplatte 
eingelöteten  Zustand,  im  Vergleich  zu  dem  Gegen- 
stand  nach  DE-A1  -3439201  ,  kein  spannungsführen- 
des  Teil  von  außen  berührt  werden  kann.  Der  Dop- 
pelregler  2  kann  also  ohne  Gefahr  an  jeder  beliebi- 
gen  Stelle  im  Fernsehgerät  untergebracht  werden. 

Die  Fig.  3  zeigt  die  gleiche  Anordnung  des 
Doppelreglers  wie  in  Fig.  2,  jedoch  mit  Blick  auf 
die  Einstellseite  desselben.  Es  ist  die  Verbindung 
zwischen  DST  1  und  dem  Doppelregler  2  über  das 

Verbindungskabel  11  zu  sehen,  sowie  ein  weiteres 
Verbindungskabel  16  zur  Lieferung  der  Focusspan- 
nung  an  das  Fernsehgerät.  Die  noch  nach  außen 
führenden,  teilweise  spannungsführenden  Lötstifte 

5  3  und  18  werden  in  die  nicht  dargestellte  Leiterplat- 
te  eingelötet. 

In  Fig.  4  ist,  wie  schon  erwähnt,  die  Einzelheit 
aus  dem  Kreis  A  von  Fig.  2  in  vergrößerter  Darstel- 
lung  zu  sehen.  Der  zum  Vergußgehäuse  5  gehö- 

io  rende  Befestigungspunkt  6  hat  die  Form  eines 
Hohlzylinders  20,  dessen  Innenwandung  zahnför- 
mig  ausgebildet  ist.  Der  durch  die  Zahnspitzenge- 
bildete  Innendurchmesser  des  Hohlzylinders  ist  et- 
was  kleiner  als  der  Außendurchmesser  des  Befesti- 

15  gungspunktes  19,  so  daß  letzterer  mit  dem  Teil  6 
über  eine  Presspassung  verbunden  werden  kann. 
Der  Befestigungspunkt  19  ist  Teil  des  Doppelre- 
glers  2.  Die  gezeigte  Befestigung  des  Doppelre- 
glers  2  an  den  DST  1  ist  nur  eine  Ausführungs- 

20  form.  Je  nach  den  im  Einzelfall  vorherrschenden 
Forderungen  und  Möglichkeiten  sind  viele  andere 
Gestaltungsmöglichkeiten  denkbar. 

Patentansprüche 
25 

1.  Diodensplit-Zeilentransformator  (1)  für  einen 
Fernsehempfänger  mit  daran  befestigbarem 
Doppelregler  (2)  zur  Einstellung  der  Focus- 
und  der  Schirmgitterspannung,  bestehend  aus 

30  -  einer  Niederspannungsspule, 
-  einer  Hochspannungsspule, 
-  einem  Anschlußsockel  (3)  mit  Lötan- 

schlüssen  (4)  zum  Herausführen  von 
Spannungsanschlüssen  der  Niederspan- 

35  nungs-  und  der  Hochspannungsspule, 
wobei  die  Niederspannungsspule,  die 
Hochspannungsspule  und  der  genannte 
Anschlußsockel  (3)  von  einem  Vergußge- 
häuse  (5)  umgeben  und  mit  diesem  ver- 

40  gössen  sind  und  an  der  Außenseite  des 
Vergußgehäuses  Befestigungspunkte  (6) 
zum  Befestigen  des  genannten  Doppel- 
reglers  vorhanden  sind, 

-  einem  Kern  (7),  der  unter  Bildung  eines 
45  Luftspaltes  (7.3)  aus  zwei  U-Kernen  (7.1, 

7.2)  zusammengesetzt  ist  und 
-  einem  von  einer  Isolierhülse  (8)  um- 

schlossenen  Hochspannungsanschluß, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

50  -  der  Diodensplit-Zeilentransformator  (1) 
einen  in  einer  zweiten  Isolierhülse  (9) 
sich  befindlichen  Anschlußkontakt  zum 
Anschließen  eines  Verbindungskabels 
(11)  besitzt, 

55  -  der  Doppelregler  (2)  zwei,  ebenfalls  in 
Isolierhülsen  (14,15)  sich  befindliche  An- 
schlußpunkte  (12,13)  aufweist,  wobei  an 
den  ersten  (12)  der  beiden  genannten 

3 
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Anschlußpunkte  das  genannte  Verbin- 
dungskabel  (11)  und  an  den  zweiten  (13) 
ein  weiteres  Verbindungskabel  (16)  zur 
Bereitstellung  der  Focusspannung  für 
das  Fernsehgerät  angeschlossen  sind,  5 

-  der  Masseanschluß  und  der  Schirmgitter- 
spannungsanschluß  über  zwei  Lötstifte 
(17,18)  an  den  Doppelregler  (2)  nach  au- 
ßen  geführt  werden, 

-  der  Doppelregler  (2)  mit  nur  einem  Ver-  10 
bindungskabel  (11)  mit  dem  Diodensplit- 
Zeilentransformator  (1)  verbunden  ist, 
wodurch  eine  beliebige  Anordnung  im 
Fernsehgerät  ermöglicht  ist,  wobei  die 
Lötstifte  (17,18)  in  einer  Leiterplatte  ein-  75 
gelötet  sind, 

-  der  Diodensplit-Zeilentransformator  an 
drei  Seiten  Befestigungspunkte  (6)  zum 
isolierten  Befestigen  des  genannten  Dop- 
pelreglers  (2)  aufweist  und  20 

-  an  dem  Doppelregler  (2)  mit  den  Befesti- 
gungspunkten  (6)  des  Diodensplit-Zeilen- 
transformators  korrespondierende  Befe- 
stigungspunkte  (19)  vorhanden  sind. 

25 
2.  Diodensplit-Zeilentransformator  (1)  nach  An- 

spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Befestigungspunkte  (6)  an  dem  Diodensplit- 
Zeilentransformator  (1)  als  an  dem  Vergußge- 
häuse  (5)  angespritzte  Hohlzylinder  (20)  aus-  30 
geführt  sind,  deren  Innenwandungen  zahnför- 
mig  ausgebildet  sind. 

3.  Diodensplit-Zeilentransformator  (1)  nach  An- 
spruch  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  der  Doppelregler  (2)  an  seinem  Gehäuse 
zylinderförmige  Befestigungspunkte  (19)  auf- 
weist,  deren  Durchmesser  geringfügig  größer 
sind,  als  die  Innendurchmesser  der  durch  die 
zahnförmigen  Spitzen  gebildeten  Innenwände  40 
der  Hohlzylinder  (20). 

4.  Diodensplit-Zeilentransformator  (1)  nach  An- 
spruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Befestigungspunkte  (19)  des  Doppeire-  45 
glers  (2)  an  diesen  angespritzt  sind. 

4 
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